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ESET Deutschland GmbH, Jena 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

1. Grundlagen des Unternehmens 

Die ESET Deutschland GmbH mit Sitz in Jena (im Folgenden: ESET) ist eine Tochtergesellschaft der ESET spol. s.r.o. 

mit Sitz in Bratislava. In diesem Zusammenhang nimmt die ESET die exklusive Distribution von IT-

Sicherheitslösungen für Unternehmen und Privatkunden im DACH-Verband (Deutschland, Österreich, Schweiz) 

wahr. 

Neben dem Hauptsitz der ESET in Jena besteht eine Zweigniederlassung in München für die Mitarbeiter aus 

dieser Region. 

Forschung und Entwicklung werden im Konzern durch die Muttergesellschaft ESET spol s.r.o. durchgeführt. 

Eigene Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten seitens der ESET bestehen nicht. 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) als herausfordernd, aber nicht kritisch bewertet. Nach Einschätzung des BMWK hat sich die 

wirtschaftliche Entwicklung im vergangenen Jahr angesichts der Energiekrise und der Lieferkettenprobleme als 

widerstandsfähig gezeigt. So hat im vergangenen Jahr das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt sogar um 1,9 % 

zugenommen. Die entscheidenden Wachstumsimpulse kamen hier vor allem vom privaten Konsum und den 

daraus resultierenden Investitionen. 

 

Die Bundesbank und das ifo Institut gehen im ersten und zweiten Quartal 2023 von einem leichten Schrumpfen 

der Wirtschaftsaktivitäten aus: „Insgesamt dürfte die Wirtschaftsleistung auch im ersten Quartal 2023 noch 

etwas und im zweiten Quartal geringfügig sinken. […] Ab der zweiten Jahreshälfte 2023 dürfte sich die deutsche 

Wirtschaft allmählich wieder erholen. Schon etwas zuvor kommen erste Wachstumsimpulse für die 

Exportwirtschaft von der annahmegemäß anziehenden Auslandsnachfrage. Diese gibt auch den 

Unternehmensinvestitionen Auftrieb, zumal sich die Unsicherheit sukzessive zurückbildet. Dank Fortschritten bei 

der Diversifizierung der Energieversorgung lässt der Preisdruck von den Energierohstoffen graduell nach“, so die 

Prognosen der Bundesbank in ihrem Monatsbericht Dezember 2022 „Perspektiven der deutschen Wirtschaft 

für die Jahre 2023 bis 2025“. 

 

Das Österreichische Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO) geht zu Jahresbeginn 2023 von einer vorsichtigen 

Verbesserung der wirtschaftlichen Situation in der Alpenrepublik aus. Der WIFO-Konjunkturklimaindex notierte 
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mit 6,4 Punkten (saison-bereinigt) 0,7 Punkte über dem Wert des Vormonats (5,7 Punkte). Der Anstieg ist in 

erster Linie auf die Verbesserung der Lageeinschätzungen der Unternehmen zurückzuführen.  
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Das Wachstum der Wirtschaftsleistung betrug nach Schätzungen der WIFO 2022 4,7 %. Für 2023 prognostizieren 

das Institut eine leichte Stagnation (+0,3 %), aber kein Schrumpfen des BIP. 

 

Das Staatssekretariat für Wirtschaft Schweiz (SECO) und die Expertengruppe Konjunkturprognosen sehen für die 

Schweizer Wirtschaft ein verhaltenes Wachstum +1,0 %. Gründe für die SECO-Einschätzung: „Die hohen Energie-

preise tragen dazu bei, dass auch in der Schweiz mit hohen Inflationsraten zu rechnen ist. Nach 2,9 % im Jahr 

2022 dürfte die Inflationsrate 2023 bei 2,2 % zu liegen kommen (Prognosen von September: 3,0 % respektive 

2,3 %). Von entsprechenden dämpfenden Effekten auf die Konsumausgaben ist auszugehen; gleichzeitig dürften 

steigende Zinsen international die Investitionstätigkeit dämpfen.“ 

 

Prognose für IT-Branche 

Die Digitalbranche wird nach Einschätzung von Branchenexperten 2023 - trotz der Ukraine-Krise und die daraus 

resultierenden negativen ökonomischen Auswirkung - in den meisten Marktsegmenten wachsen. Der 

Branchenverband bitkom rechnet für 2023 daher mit einem Gesamtumsatz von 126,4 Milliarden Euro (im 

Segment Informationstechnik). Das entspricht einem Plus von 6,3 % im Vergleich zu 2022. „Am stärksten zulegen 

können die Umsätze mit Software (38,8 Milliarden Euro; +9,3 %). Besonders deutlich wachsen dabei die 

Geschäfte mit Plattformen für Künstliche Intelligenz (+41,8 % auf 1,1 Milliarden Euro), mit Collaborative 

Applications (+15,6 % auf 1,6 Milliarden Euro), also Anwendungen zur Zusammenarbeit, sowie mit Sicherheits-

Software (+11,4 % auf 3,3 Milliarden Euro)“, so die bitkom Experten im Rahmen des Jahresausblicks vom 10. 

Januar 2023 (siehe auch nachfolgende Grafiken). 
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2.2 Geschäftsverlauf 

Die Geschäftsbereiche der ESET Deutschland GmbH teilen sich in die Märkte „Consumer“ (Privatanwender) und 

„Commercial“ (gewerbliche Anwender/öffentliche Hand) auf. Diese Märkte werden sowohl durch 

Vertriebspartner, durch den Retail- und Etail-Handel sowie unseren Online-Shop bedient. Letztere legen ihren 

Fokus deutlich auf den Consumer Bereich. Alle Geschäftsbereiche verzeichneten im Jahresverlauf 2022 eine sehr 

gute Entwicklung und führten zu einem überdurchschnittlichen Wachstum in Höhe von 32,9 % zum Vorjahr. Die 

Planansätze wurden überschritten. Maßgeblich für die Erreichung dieses Wachstums war der Angriff Russlands 

auf die Ukraine und die damit verbundene Warnung des Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik 

(BSI) vor dem Einsatz eines russischen Marktbegleiters. Deren Endkunden und auch Vertriebspartner haben kurz- 

und mittelfristig nach Alternativen Ausschau gehalten und u.a. auf ESET als Hersteller gesetzt.  

 

Im Bereich der Small Business Kunden war es vor allem das Wachstum im Neukundengeschäft um 76,7 %, 

welches maßgeblich auf das Segment-Gesamtwachstum in Höhe von 30,0 % einwirkt. Der Umsatz mit 

Bestandskunden konnte um 15 % gesteigert werden.  

 

Im Enterprise-Segment waren die Folgen der BSI-Warnung am deutlichsten zu erkennen. Die dort bereits generell 

sehr positive Umsatzentwicklung wurde durch die hohe Anzahl an wechsel-willigen Kunden weiter verstärkt und 

hatte mit einer Steigerung von 108 % eine Umsatzverdoppelung im Jahr 2022 zur Folge. 

 

Das Geschäft mit Managed-Service-Providern (MSP) zeigte sich in seiner Entwicklung auch weiterhin sehr positiv. 

Hier konnte ein Wachstum um 49,6 % erzielt werden. Viele neue Partner konnten für das MSP-Programm 

gewonnen werden und auch bestehende Vertriebspartner entschieden sich für ein hybrides Vertriebsmodel, 

welches den Verkauf von Laufzeitlizenzen als auch MSP-Lizenzen beinhaltet. 

 

Das Consumer-Segment zeigte mit 10,3 % ein gutes Wachstum, war allerdings aufgrund der geringen 

Markenbekanntheit in diesem Segment und dem geringen Marktanteil kaum von der BSI-Warnung betroffen. 

Auch hier zeigte sich weiterhin die allgemein sehr schwierige Marktsituation mit Freeware und aggressiven 

Preisen der Wettbewerber.   

 

Die Lockerungen der Corona-Maßnahmen haben im Verlauf des Jahres 2022 dazu geführt, dass gerade ab der 

zweiten Jahreshälfte wieder physische Veranstaltungen, Messen und Events mit Kunden und Partnern 

durchgeführt werden konnten. Im Rahmen unseres Sport-Sponsorings mit BVB Borussia Dortmund (Borussia 

Dortmund GmbH & Co. KGaA) konnten somit auch wieder Channel- und Enterprise-Incentives durchgeführt und 

die Awareness gesteigert werden. 
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2.3 Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage 

2.3.1 Vermögenslage 

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr von EUR 7.701.084 auf EUR 8.495.800 erhöht. 

 

Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände ist mit EUR 438.641 im Vergleich zum Vorjahr 

EUR 522.466 ein Rückgang um 16 % zu verzeichnen. Maßgeblich dafür sind die planmäßigen Abschreibungen des 

Goodwills. Die Sachanlagen verminderten sich im Rahmen planmäßiger Abschreibungen auf EUR 776.270 

(Vorjahr: EUR 820.602). 

 

Die getätigten Investitionen im Bereich des Anlagevermögens erhöhten sich mit EUR 61.929 im Vergleich zum 

Vorjahr (EUR 35.625) deutlich, was u.a. darauf zurückzuführen ist, dass es im Vorjahr zu erheblichen 

Lieferengpässe bei der Beschaffung von IT-Hardware für Mitarbeiter kam, deren Lieferung nun in diesem 

Geschäftsjahr nachgeholt wurde. 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich von EUR 3.064.126 auf EUR 3.354.080. Der 

Anstieg zum Vorjahr spiegelt wie bereits in den Vorjahren das abermalige Umsatzwachstum wider. 

 

Der Erhöhung der passiven Rechnungsabgrenzungsposten von EUR 356.984 auf EUR 424.146 resultiert aus 

erhöhten Leistungsverpflichtungen im Rahmen von vermehrten Enterprise Services über das Geschäftsjahr 

hinaus. 

 

Dass die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sich mit EUR 222.049 auf Vorjahresniveau (EUR 267.903) 

bewegen, basiert auf einem weiterhin erfolgreichen Verkauf von Enterprise Services, von denen ein Teil als 

Enterprise Shared Services vom Mutterkonzern bezogen wird und zum Teil bereits als Vorauszahlung erfasst 

wurde.  

 

Das Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahres 2022 beträgt EUR 2.024.498 und hat sich trotz Jahresüberschuss 

in Höhe von EUR 833.531 gegenüber dem Vorjahreswert (EUR 2.453.537) aufgrund einer Gewinnausschüttung 

in Höhe von EUR 1.262.570 im Dezember 2022 verringert.  

 

Die sonstigen Rückstellungen erhöhten sich von EUR 1.195.012 auf EUR 1.926.206. Maßgeblich verantwortlich 

für den Anstieg sind hierfür Personalrückstellungen für Bonuszahlungen und Rückstellungen im Bereich der 

Marketing- und Salesausgaben. 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich um 2,3 % auf EUR 492.839 (Vorjahr: 

EUR 481.896). Grund dafür sind höhere Marketingaktivitäten und deren Rechnungslegung am Ende des Jahres. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten im Wesentlichen Forderungen von der 

ESET spol. s.r.o. aufgrund der bestehenden Bezugsvereinbarung für Lizenzen und haben sich mit EUR 2.520.845 

gegenüber dem Vorjahr (EUR 2.191.086) nicht wesentlich verändert.  
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2.3.2 Finanzlage 

Der Bestand der liquiden Mittel erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr auf EUR 3.368.509 (Vorjahr: 

EUR 2.545.212). 

Die beiden größten Kostenblöcke Personal- und Marketing- und Vertriebskosten werden in einem ähnlichen 

Maße wie 2022 auf das Unternehmensergebnis einwirken.  

2.3.3 Ertragslage 

Abermalig konnten die Umsatzerlöse mit 32,8 % (EUR 41.780.262) im Vergleich zum Vorjahr (EUR 31.453.153) 

erheblich gesteigert werden. Die Umsatzerlöse wurden im Wesentlichen durch den Verkauf von Lizenzen 

erwirtschaftet. 

 

Der Materialaufwand betrug EUR 23.836.385 und erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr (EUR 15.411.302) um 

54,7 %. Der größte Anteil fällt hierbei auf Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von EUR 23.746.336 

(Vorjahr: EUR 15.287.813), die vornehmlich aus den Bezugskosten der verkauften Lizenzen resultieren.  

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl (einschließlich Auszubildende) erhöhte sich auf 101 Mitarbeiter (Vorjahr: 

98). Im Bereich der Löhne und Gehälter kam es zu einem Anstieg um 15 % von EUR 7.051.074 auf EUR 8.112.229. 

Gründe hierfür sind neben der Auszahlung eines Inflationsausgleichs an alle Mitarbeiter zum Ende des 

Geschäftsjahres, auch die auf dem sehr guten Unternehmenserfolg beruhenden Bonuszahlungen an alle 

Mitarbeiter. Der leichte Anstieg der sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge und Unterstützung 

um 2,5 % auf EUR 1.477.393 (Vorjahr: EUR 1.441.409) resultiert aus der Erhöhung der 

Beitragsbemessungsgrenzen aus dem Vorjahr und damit den Krankenkassenbeiträgen. 

Abermalig verringerten sich die Abschreibungen mit EUR 190.083 zum Vorjahr (EUR 212.159) um 10,4 %. 

Maßgeblich Einfluss hat hier die Eingliederung größerer IT-Bereiche in die Konzern-IT-Struktur in den Vorjahren. 

Darüber hinaus haben weiterhin die Abschreibungen im Bereich der geringfügigen Wirtschaftsgüter und des 

Geschäfts- oder Firmenwertes nennenswerten Einfluss auf die Abschreibungen.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich im Geschäftsjahr 2022 von EUR 6.673.022 auf 

EUR 7.229.349. Hier haben vor allem die Marketingausgaben aufgrund der Aktivitäten im Rahmen der Champion 

Partnerschaft mit dem Fußball-Bundesligisten BVB Borussia Dortmund (Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA) 

und die Teilnahme an größeren Events und Messen dank einer entspannteren Corona-Situation Einfluss auf die 

Kosten.  

Das Ergebnis vor Steuern beträgt EUR 1.286.266 (Vorjahr: EUR 911.173) oder 3,1 % vom Umsatz. 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entwickelte sich besonders mit Blick auf die wirtschaftlichen 

Herausforderungen durch die COVID-19-Pandemie und den Ukraine-Krieg weiterhin insgesamt sehr positiv. 
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3. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht 

3.1 Risikobericht 

Die ESET trägt als risikoarme Vertriebsgesellschaft keine signifikanten Risiken. Allerdings existiert ein Risiko für 

Umsatz, Beschäftigung, Ertrag und Liquidität im Produkt selbst, deren Entwicklung maßgeblich von der 

Muttergesellschaft abhängt. Darüber hinaus besteht aufgrund des Geschäftsmodells der ESET Deutschland 

GmbH als reine Vertriebsgesellschaft der ESET spol. s.r.o. die Möglichkeit, dass durch den Vertrieb der Produkte 

der ESET spol. s.r.o. Rechte Dritter verletzt werden und hieraus Schadenersatzansprüche oder sogar eine 

Beschränkung hinsichtlich des Vertriebs bestimmter Produkte resultieren können. 

Das Unternehmen ist in das Risikomanagement des Konzerns eingebunden. Wichtiger Bestandteil dessen sind 

regelmäßige Berichte an die Muttergesellschaft. Damit wird die Konzern- und Unternehmensleitung dauerhaft 

über die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage informiert und eine frühzeitige Erkennung 

möglicher Risikopositionen gesichert. Wesentliche Instrumente sind die monatlichen Reports sowie 

quartalsweise Meetings mit der Muttergesellschaft und regelmäßige konzernweite Management- und 

Controlling-Meetings. Diese beinhalten Soll-Ist-Vergleiche zum Budget und zum aktuellen Forecast sowie eine 

Analyse der Abweichungen. Unterstützt wird das Ganze durch die ständige Beobachtung der Märkte. 

Das Finanzmanagement ist darauf ausgerichtet, Forderungen innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen und 

Verbindlichkeiten innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen. 

Die Liquiditäts- und Eigenkapitalsituation ist stabil, Liquiditätsrisiken sind derzeit nicht erkennbar und Engpässe 

daher nicht zu erwarten. 

Insgesamt hat die Geschäftsführung aus den Einzel- und Gesamtrisiken keine bestandsgefährdenden Effekte 

identifiziert. 

3.2 Chancen- und Prognosebericht 

Zum Geschäftsjahresende 2022 hat die ESET GmbH 100 Mitarbeiter (inkl. Mitarbeitern in Elternzeit). Für 2023 ist 

ein leichter Anstieg der Mitarbeiterzahl auf 105 geplant. Die Fluktuationsrate lag im Jahr 2022 bei 14 %. Die 

größte Herausforderung liegt dabei im zeitnahen Ersatz der Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen. Aufgrund des 

generellen Fachkräftemangels in der IT und dem damit verbundenen hohen Wettbewerb um Talente besteht die 

Möglichkeit, dass Stellen für mehrere Monate unbesetzt sind und damit die verbleibenden Teammitglieder einer 

temporären Mehrbelastung ausgesetzt sind. 

 

Die Umsetzung, bzw. Verbesserung der aus der Mitarbeiterzufriedenheitsumfrage Ende Januar 2022 

resultierenden Handlungsfelder wird die Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung weiter erhöhen und die 

Fluktuation verringern. 

 

  

DocuSign Envelope ID: 4019F5A0-B3BC-4EF2-812F-32586FB10CF9



 

9 

Der sich bereits im Jahr 2020 abgezeichnete Protektionismus verschiedener Staaten schreitet beschleunigt durch 

den Russischen Angriffskrieg in der Ukraine weiter voran und führt zu einer Etablierung und Intensivierung einer 

europäischen Sicherheitspolitik mit Fokus auf europäische Hersteller. Hier konnte sich ESET als größter 

europäischer Endpoint-Security-Hersteller sehr gut positionieren. ESET-Vertriebspartner fokussieren sich bereits 

darauf, ESET als europäischen Hersteller in derartigen Ausschreibungen zu platzieren und anzubieten. 

 

Die im Jahr 2019 mit dem Fußball-Bundesligist BVB Borussia Dortmund (Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA) 

eingegangene Champion-Partnerschaft konnte im April 2022 um weitere zwei Jahre verlängert werden. Zu 

diesem Zeitpunkt wurde es dank einer Entspannung in der Corona-Situation wieder möglich, Fußballspiele vor 

Zuschauern bzw. in vollen Stadien durchzuführen. Dies war seit dem Jahr 2020 aufgrund der Corona-

Einschränkungen nur sehr wenig möglich. Vertriebs-Incentives können nun wieder aktiv durchgeführt werden 

und damit ist es wieder möglich wichtige Partner und Kunden zu gemeinsamen Gesprächen zu Fußballspielen 

des BVB Borussia Dortmund einzuladen. 

 

Der Trend hin zu „Managed Services“ und „Managed Security Services“ bleibt bestehen und wurde durch die 

vorangegangenen Entwicklungen weiter beschleunigt. Dabei wird nicht nur darauf abgezielt, dass 

Bestandspartner auf eine hybride Lösung im Verkauf der ESET Produkte setzen, sondern darüber hinaus soll auch 

das Interesse bei sogenannten ISV (Independent Software Vendors) und MSSPs (Managed Security Services) 

geweckt werden, die Lösungen von ESET in das Produktportfolio aufzunehmen und zu verkaufen. 

 

Für Mai 2023 plant ESET eine globale Preisanpassung und eine Vereinfachung im Lizensierungsmodel sowohl im 

Consumer- als auch im Business-Segment. Dieses hat u.a. auch positive Auswirkungen auf die Preise, bzw. 

Umsätze bei Lizenzverlängerungen. In Kombination mit der aktuellen Marktsituation und -entwicklung gehen wir 

für das Jahr 2023 von einem Wachstum von Gewinn und Umsatz in Höhe von ca. 12 % aus. 

 

Jena, den 6. April 2023 

 

Geschäftsführung 
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ESET Deutschland GmbH, Jena

Bilanz zum 31. Dezember 2022

Aktiva Passiva

31.12.2022 Vorjahr 31.12.2022 Vorjahr
EUR TEUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 42.000,00 42
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen II. Gewinnvortrag 1.148.967,29 1.808
Rechten und Werten 1.750,95 2

2. Geschäfts- oder Firmenwert 436.889,88 520 III. Jahresüberschuss 833.530,62 604
438.640,83 522 2.024.497,91 2.454

II. Sachanlagen B. Rückstellungen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 776.270,41 821 1. Steuerrückstellungen 167.028,49 71

1.214.911,24 1.343 2. Sonstige Rückstellungen 1.926.205,70 1.195
B. Umlaufvermögen 2.093.234,19 1.266

I. Vorräte C. Verbindlichkeiten
Waren 136.474,08 93 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 492.839,25 482

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.520.844,83 2.191
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Verbindlichkeiten 926.821,29 943
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.354.079,80 3.064 davon aus Steuern: EUR 839.217,57 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 199.776,85 388 (Vorjahr: TEUR 865)

3.553.856,65 3.452 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 50.564,11
(Vorjahr: TEUR 52)

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.368.508,84 2.545 3.940.505,37 3.616
7.058.839,57 6.090

D. Rechnungsabgrenzungsposten 424.146,05 357
C. Rechnungsabgrenzungsposten 222.048,89 268

E. Passive latente Steuern 13.416,18 8
8.495.799,70 7.701 8.495.799,70 7.701

0,00 0



ESET Deutschland GmbH, Jena

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom  1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

2022 Vorjahr
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 41.780.261,89 31.453
2. Sonstige betriebliche Erträge 345.795,68 247

davon aus Währungsumrechnung: EUR 18.460,44
(Vorjahr: TEUR 8)

42.126.057,57 31.700
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 90.048,84 123
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 23.746.336,27 15.288

23.836.385,11 15.411
4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 8.112.229,13 7.051
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung 1.477.392,83 1.441
davon für Altersversorgung: EUR 205.566,04
(Vorjahr: TEUR 204)

9.589.621,96 8.492
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 190.083,27 212
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.229.348,96 6.673

davon aus Währungsumrechnung: EUR 6.115,87 
(Vorjahr: TEUR 15)

1.280.618,27 912
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.648,20 0
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 1

5.648,20 -1
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 413.969,88 306

davon Ertrag aus der Zuführung und Auflösung
latenter Steuern: EUR 4.861,57
(Vorjahr: TEUR -2)

10. Ergebnis nach Steuern 872.296,59 605
11. Sonstige Steuern 38.765,97 1
12. Jahresüberschuss 833.530,62 604



1 

ESET Deutschland GmbH, Jena 

Anhang für das Geschäftsjahr 2022 

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss  

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

Firmenname laut Registergericht: ESET Deutschland GmbH 

Firmensitz laut Registergericht: Jena 

Registereintrag: Handelsregister 

Registergericht: Jena 

Register-Nr.: HRB 508673 

Der Jahresabschluss der ESET Deutschland GmbH wurde auf der Grundlage der 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten. 

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht 

werden können, sind insgesamt im Anhang gemäß § 285 Abs. 1 HGB aufgeführt. 

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine mittelgroße 

Kapitalgesellschaft. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurde von den größenabhängigen Erleichterungen teilweise 

Gebrauch gemacht. 

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach den Vorschriften des § 266 HGB. 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß 

§ 275 Abs. 2 HGB. 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Vergleich zum Vorjahr stetig angewandt worden. 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der 

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
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Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 

Vermögensgegenstände linear vorgenommen. 

Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Wert von Euro 800,00 - außer IT-Geräte 

- wurden im Jahr des Zugangs gemäß den steuerlichen Vorschriften in § 6 Abs. 2 EstG voll 

abgeschrieben. 

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am 

Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. 

Forderungen wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. 

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr und Vorjahr betreffenden, noch nicht 

veranlagten Steuern. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei 

wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Sie wurden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Der Jahresabschluss enthält auf fremde Währung lautende Sachverhalte, die in Euro umgerechnet 

wurden. 

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung sind mit dem Devisenkassamittelkurs am 

Bilanzstichtag bewertet. Soweit der Kurs am Tage des Geschäftsvorfalles bei Forderungen darunter 

bzw. bei Verbindlichkeiten darüber lag, ist dieser angesetzt, falls die Restlaufzeiten über ein Jahr 

betragen. 

Angaben zur Bilanz 

Anlagenspiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens 

Abschreibung auf Geschäfts- oder Firmenwert 

Der entgeltlich erworbene Geschäfts- oder Firmenwert wurde 2013 aktiviert. Als betriebsgewöhnliche 

Nutzungsdauer wurden 15 Jahre festgelegt. 

Die Nutzungsdauer wurde aufgrund der Erfahrungen in der Unternehmensgruppe und der 

Erwartungen hinsichtlich der Stabilität und Bestandsdauer der Branche geschätzt. 
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Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr 

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt Euro 18.628,53 (Vorjahr: 

Euro 201.577,08). 

Angaben zu Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Der Wert der Forderungen gegen verbundene Unternehmen beläuft sich auf Euro 0,00 (Vorjahr: 

Euro 0,00). 

Angaben und Erläuterungen zu Rückstellungen 

Im Posten sonstige Rückstellungen sind im Wesentlichen personalbedingte Rückstellungen (Boni, 

Jubiläen, nicht genommener Urlaub) sowie Rückstellungen für ausstehende Rechnungen enthalten. 

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > fünf Jahre und der Sicherungsrechte 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 

beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00). 

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte 

gesichert sind, beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: Euro 0,00). 

Es bestehen für die Verbindlichkeiten im üblichen Umfang branchenübliche bzw. kraft Gesetzes 

entstehende Sicherheiten. 

Angabe zu Restlaufzeitvermerken 

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt Euro 3.940.505,37 

(Vorjahr: Euro 3.616.189,11). 

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt Euro 0,00 (Vorjahr: 

Euro 0,00). 

Angaben zu Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Der Betrag der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beläuft sich auf 

Euro 2.520.844,83 (Vorjahr: Euro 2.191.085,87) und resultiert ausschließlich aus Lieferungs- und 

Leistungsbeziehungen. 
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davon gegenüber Gesellschaftern 

Der Betrag der Verbindlichkeiten davon gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf Euro 2.520.844,83 

(Vorjahr: Euro 2.191.085,87) und resultiert ausschließlich aus Lieferungs- und Leistungsbeziehungen. 

Angaben zu passiven latenten Steuern 

Saldo zum 31. Dezember 2021  EUR 8.554,61 

Veränderung zum 31.Dezember 2022 EUR 4.861,57 

Saldo zum 31. Dezember 2022 EUR 13.416,18 

Die latenten Steuern beruhen auf Unterschieden im Bilanzansatz des Geschäfts- und Firmenwertes und 

der Rückstellung für Jubiläumsbonus für Mitarbeiter. 

Sonstige Angaben 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es existieren folgende finanzielle Verpflichtungen: 

Fälligkeit bis 1 Jahr 

EUR 

1 bis 5 Jahre 

EUR 

mehr als 5 Jahre 

EUR 

Finanzielle Verpflichtungen 

davon gegenüber verbun- 

   denen Unternehmen 

2.165.226 

 

1.569.786 

1.658.168 

 

844.893 

0 

 

0 

Das Bestellobligo zum Bilanzstichtag beläuft sich auf EUR 71.912,63. 
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Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen waren während des Geschäftsjahres im Unternehmen 

beschäftigt: 

Arbeitnehmergruppen Zahl 

vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 90 

teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 7 

 

Gesamtsumme Mitarbeiter 97 

Auszubildende 4 

Namen der Geschäftsführer 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch Herrn 

Miroslav Mikus, angestellter Kaufmann, geführt. 

Der Geschäftsführer ist nicht bei der ESET Deutschland GmbH angestellt und erhält daher von dieser 

keine Bezüge. 

Konzernzugehörigkeit 

Die ESET Deutschland GmbH wurde in den Konzernabschluss der ESET spol s.r.o. (Einsteinova 24, 

Bratislava, Slovenská Republika) einbezogen. 

Der offen gelegte Konzernabschluss ist unter folgender Internetadresse abrufbar:  

 

 http://www.registeruz.sk/cruz-public/domain/accountingentity/show/154048. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres 

Nach dem Schluss des Geschäftsjahres traten keine Vorgänge von besonderer Bedeutung auf, über 

die zu berichten wäre. 
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Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende 

Ergebnisverwendung vor: 

Der Jahresüberschuss beträgt Euro 833.530,62. Der Gewinnvortrag beträgt Euro 1.148.967,29. 

Auf neue Rechnung werden Euro 1.982.497,91 vorgetragen. 

 

Jena, den 6. April 2023 

 

Geschäftsführung 
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ESET Deutschland GmbH, Jena Anlage zum Anhang
 

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2022

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 895.006,59 0,00 0,00 895.006,59 892.647,59 608,05 0,00 893.255,64 1.750,95 2

2. Geschäfts- oder Firmenwert 1.144.892,68 0,00 0,00 1.144.892,68 624.785,68 83.217,12 0,00 708.002,80 436.889,88 520
2.039.899,27 0,00 0,00 2.039.899,27 1.517.433,27 83.825,17 0,00 1.601.258,44 438.640,83 522

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.666.025,97 61.928,89 149.860,70 1.578.094,16 845.424,28 106.258,10 149.858,63 801.823,75 776.270,41 821

3.705.925,24 61.928,89 149.860,70 3.617.993,43 2.362.857,55 190.083,27 149.858,63 2.403.082,19 1.214.911,24 1.343
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Deloitte GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die ESET Deutschland GmbH, Jena 
 

Wir haben den Jahresabschluss der ESET Deutschland GmbH, Jena, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar-
über hinaus haben wir den Lagebericht der ESET Deutschland GmbH, Jena, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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 Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unse-
res Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 

 Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 

 Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebe-
richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.  
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern re-
sultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit-
telt. 

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen des Unter-
nehmens bzw. von dessen Teilbereichen ein, um Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchführung der Jahresab-
schlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit-
planung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Leipzig, den 6. April 2023 

Deloitte GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 (Christian Schwarz) (Stefan Gneuß) 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

anjacob
Siegel Deloitte Leipzig
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Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/

Nk|gp|kgtv hþt0Nkegpugf vq< Fgnqkvvg IodJ ~ 5416;47
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